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Das Ende des französische n und —
der Anfang des deutschen Kaiserreiches

* ^

16
Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern,
Gestern, Heute»

Der deutsch-französische Krieg führte jenseits des

kriegerischen Geschehens große Entscheidungen herbei.

Er setzte dem zweiten französischen Kaiserreich einen

Schlußstrich und er beschleunigte die Verwirklichung
des von Bismarck längst mit staatsmännischer Umsicht
vorbereiteten Planes eines deutschen Kaiserreiches. Na-
poleon III. war krank, von Enttäuschungen zermürbt,
und so brachte ihm die Niederlage von Sedan statt Bit-
ternis eher Entspannung und Erlösung von einer Macht,
die ihm vorher schon von seiner eigenen Gattin, der ehr-

geizigen Eugenie, langsam aus der Hand genommen

Kaiserin Eugenie im Exil.
Ihre politische Rolle war mit
dem Tode ihres Sohnes (1. Juni
1879) ausgespielt. Sie lebte als

Gräfin Pierrefonds sehr zurück-

gezogen bis zu ihrem am
10. Juli 1920 erfolgten Tode.

Le rd/e po/itigae de /'/mpé-
ratrice prit fin a /a mort de

ron fi/r (/er jain 7579). 7*oat
erpoir de réta/dir /'Empire
était a/orr perda. £//e vécat
retirée à CZbr/eLarit, soar /e

wow de comtesse de Pierre-
/ondr, jarga'd sa mort
(70 jai//et 7920).

Eugenies Flucht aus den Tuilerien.
Am 4. September 1870 verließ die Kaiserin, nachdem die Niederlage von Sedan das

Schicksal Napoleons besiegelt hatte, die Tuilerien durch einen hintern Ausgang und floh
nach England. Sie hatte aus Furcht vor der Unzufriedenheit der Pariser den Zug Mac
Mahons zur Entsetzung von Metz veranlaßt, der dann bei Sedan so unglücklich endete.

La (hate de Sedan avait décidé da'sort de /'Empire. Le 4 septembre 7570, /'/mpé-
ratrice gaittait /es Tai/eries et partait poar /'Ang/eterre.

Napoleon III. auf dem Totenbett.
Am 9. Januar 1873, morgens 10.45 Uhr, erlag der französische

Exkaiser einem Gallenblasenleiden, das ihn seit acht Jahren
schon geplagt hatte. Die Operation kam zu spät, der Chirurg
hatte jede Verantwortung abgelehnt.

A/apo/éon /// sar son /it de mort. Entreprise trop tard, /'inter-
vention cZ>irargica/e tentée poar dé/ivrer /'ex-roaverain d'an
ca/ca/ Zn/iaire, dont i/ roaf/rait depais 5 ans, ne pat réassir.

L'Emperear s'éteignit à CZ>ir/e/?arrt, /e 9 janvier 7573.

woiden war. Der Kaisertraum war ausgeträumt. Er
dankte ab, wurde auf Wilhelmshöhe gefangengehalten,

von wo aus er im März 1871 zu Frau .und Sohn nach

Chislehurst in England übersiedelte. Dort starb er am
9. Januar 1873 an den Folgen einer Gallensteinopera-
tion. Sein Tod war ebenso bedeutungslos wie einst der-

jenige seines großen Oheims. Eine kleine bonaparti-
stische Partei, geführt von Eugenie, die gerne ihren Sohn

Louis auf dem französischen Thron gesehen hätte,
machte sich eine Weile bemerkbar. Als aber dann im

Jahre 1879 das ehemalige «Kind von Frankreich»,
Prinz Lulu, in Südafrika, wo sich der Jüngling im
Dienste der Engländer Kriegsruhm holen wollte, durch

den Speer eines Kaflfern fiel, löste sich die bonaparti-
stische Partei auf und es blieben der Exkaiserin nur
noch die Erinnerungen an den Glanz von ehemals, die

sie denn auch im späten Alter zu einem Buch zusammen-

trug. — Noch während des deutsch-französischen Krie-

ges entstand das neue deutsche Kaiserreich. Der Wunsch

nach Einigung war in vielen Köpfen längst schon vor-
handen, nicht bloß in regierenden Häuptern, aber über
die Form der zu schaffenden Einheit blieb man lange

uneinig. Sollte ein Einheitsstaat geschaffen werden, oder
sollte der norddeutsche Bund mit seinem föderativen
Gharakter zum allgemeinen deutschen Bund ausgebaut
werden? Dem bayrischen König Ludwig II, fiel es

schwer, auf seine wittelsbachische Selbstherrlichkeit zu
verzichten. Besprechungen folgten auf Besprechungen.
Bismarck mußte sich oft zu ungewohnter Nachgiebigkeit
bequemen. Der preußische König Wilhelm I. wollte
nur «in der einmütigen Stimme der deutschen Fürsten
und dem Wunsche der deutschen Nation den Ruf der

Vorsehung erkennen.» König Ludwig II. von Bayern
mußte ihm einen eigenhändig geschriebenen (von Bis-
marck entworfenen) Brief nach Versailles schicken, ehe

er auf das Anerbieten der Kaiserkrone einging, und in
allerletzter Stunde noch machte der König Schwierig-
keiten, weil er dem Titel «deutscher Kaiser» den

andern: «Kaiser von Deutschland» vorgezogen hätte.

Am 18. Januar 1871, dem preußischen Krönungstage,
erfolgte im Spiegelsaal des Versailler Schlosses Lud-
wigs XIV. die Kaiserproklamation. Nach einer An-
spräche des Königs verlas Bismarck, zuerst so mächtig

erregt, daß er kaum sprechen konnte, die an das deut-
sehe Volk gerichtete Urkunde. Am 21. März 1871 trat
der erste deutsche Reichstag unter dem Vorsitz von
Eduard Simson zusammen. Die Verfassung des deut-
sehen Reiches trat jedoch erst am 1. Januar 1873 in

Kraft. Am Tage der Kaiserproklamation in Versailles

war weder Paris gefallen noch der Friede mit Frank-
reich geschlossen, jener Friede, der von Frankreich die

Abtretung von Elsaß-Lothringen und die Zahlung von
fünf Milliarden Franken forderte und — vielleicht die

härteste, weil unendlich demütigende Bedingung — den

Einmarsch der siegreichen Truppen in Paris. Ein kleiner
Teil der Stadt im Nordwesten bis zur Place de la Con-
corde war 'dazu bestimmt, von dreißigtausend Mann
besetzt zu werden. Nach einer Parade der ganzen
Armee vor Ihrem neuen Kaiser im Bois de Boulogne
rückten die deutschen Truppen gegen Mittag des

1. März ein. Am Morgen des 3. März verließen sie die

Stadt wieder durch den Triumphbogen.

OWe t/e /Tmptre. CrcV/to«

r/ V« Amptrc
Le jour même de Li c/?ate de Sedan, ZVapo/éon /// a/>di-

gaait et re coiutiturfit prironnier de Gai//aame /. En marr
7577, /e capti/ de Wi//>e/mr/>ö/?e rejoigimit m /emme et ron
fdr en Angleterre. Deux anr p/ar tard (/e 9 janvier 7573), i/
décédait d C7i.de/nirtt. L'/mpériitrice et gae/gaer fîdè/er in-
trigaèrenf a/orr pour gae /at rétii/i/i /'Empire, aa profit du

prince Loa/oa. Â/air /e prétendant, gui com/nittVt danr /et

rangt de /'armée ang/aire, trouva /a mort tout /a tagaie d'an
Cafjfre (7579). L'Empire /rançait tombait dant /e même mo-
ment od te conttitnait /'Empire a//emand. // y avait /ong-

tempt gae /'idée d'imité t'impotaif aux dirigeantt germani-

guet. La grotte di/fzca/té contittait à rétondre tont gae//e

/orme i/ contenait de procéder ponr y parvenir. Le roi
Gni/Zanme / de Prntte acceptait /et pertpectihet d'ane tnpré-
matie de ta conronne, mait i/ non/ait ménager /et racepti/n-
/itét det Princer, i/ détirait gne ton ro/e /nt /iVrement con-
tenti par enx et non impoté. 3/a/gré /et di/fica/tér gne créa

Lonit // de Eavière, /e 75 janvier 7577, en /a grande ga/erie
det g/acet de Ferrai//er /'Empire a//emand, ceavre de Pit-
marefe, était proc/amé. Le 27 mart, tont /a prétidence
d'Edonard Simron te tenait /a téance inangnra/e dn ReicZ>t-

tag. A/ait de /ait, ce n'ett gne /e 7er janvier 7573 gne /e

noaveaa rjyrtème goavernementa/ entrait en vigaear.
Par /a gnerre /ranco-a//emande, /'A//emagne avait réa/ité

ton nnité. £//e en torîait territoria/ement angmentée de

/'A/race et de /a Lorraine, financièrement enrichie de 5 mi/-
/iardt-or, //atfée dant ton orgnei/ par /'entrée de tet tronpet
à Parit.
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Die Abordnung des Gardekorps bei der Kaiserproklamation in Versailles.

Das Bild ist deswegen beachtenswert, weil der dritte von links in der vordem Reihe Leut-
nant Hindenburg ist, der spätere Feldmarschall.

La dé/égation de /a Gaide dn corpt a /a proc/amation de Uerrai7/er. Le troitième o/ficier
de gaacLe ert /e Lt v. //inden&arg gni devint p/nt fard A/arécPa/ d'Empire.
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Kaiser Wilhelm I.
L'Emperear Gai//aame /er

Die deutschen Truppen
in Paris.

Am Mittwoch, den 1. März 1871,
zogen die deutschen Truppen in Paris
ein. Der Kaiser hatte vor dem Ein-
zug das 6. und 11. preußische und
das 1. bayrische Armeekorps, die
Paris besetzen sollten, inspiziert. Er
selber und auch der Kronprinz hiel-
ten sich vom Einmärsche fern und
überließen die Führung der Truppen
andern Fürstlichkeiten. Der Einzug
erfolgte durch den «Are de triom-
phe» auf die Champs-Elysees. Starke
französische Truppen schützten die
Eindringlinge vor dem Pariser Volk.
Der Tag wurde in Paris als Trauer-
tag aufgefaßt. Er verlief aber ohne
ernstliche Zwischenfälle.

L'artic/e da TYnifé de paix gai pu-
rat /e p/ar crae/ aax Erançair /at de
cowrewtir d /'entrée der Érarrienr d
Parir. Le 7er marr 7577, /er 6me et
77me corpr prarrienr et /e 7er corpr
/»avaroir défi/èrent roar /'Arc de
7*riompEe en direction da Soir, od
i/r /arent parrér en revae par /'Em-
perear et /e Eronprinz. De pairrantr
contingentr de troaper /rançairer
avaient été mo/d/irér poar empêcher
/er incidentr avec /a popa/ation.
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